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Koch einmal ein Entgegenkommen
Verlin 6 Febr Eigene Drahtnachricht Der

Nationalzeitung zufolge läßt ſich ſchon heute ſagen
daß das Reichskabinett geneigt iſt in der Auslieferungs
frage der Entente inſofern entgegenzukommen als nicht
mer darauf beſtanden werden dürfte daß die Kriegs
ſche ldigen vor dem Reichsgericht in Leipzig mit Hinzu

Aburteilung
gelangen ſondern daß man bereit iſt die Veſchuldigten
einem neutralen Gerichtshof zu überantworten Jn
dieſem Falle würde die Nationalverſammlung das be
reits angenommene Geſetz über die Aburteilung der
Kriegsverbrecher vor dem Reichsgericht in Leipzig ab
ändern müſſen Man nimmt an daß die Volksvertreter
in dieſer Frage der Regierung keine Schwierigkeiten be
reiten werden Jn welchem Lande der neutrale Ge
richtshof zuſammentreten könnte ſteht noch nicht feſt
In Regiernngskreiſen wird anf die Schweiz verwieſen
die ſich inofſiziell bereit erklärt haben ſoll das Gerits
verfahren durchzuführen wenn ein derartiges Anſunchen
von Deutſchland geſtellt werden und die Entente keinen
Widerſtand dagegen erheben ſollte In dieſem Falle
würden Schweizer Richter Recht ſprechen jedoch ſollen
ſowohl Vertreter Deutſchlands als auch der Entente an
dem Verfahren teilnehmen

Wir geben die vorſtehende Meldung mit allem
Porbehalt wieder Die Red

Die Beſprechungen in Berlin
Berlin 6 Februar Eigene Drahtnachricht Ab

geordneter Scheidemann der Vorſitzende des Ausſchuſſes der
Natirnalverſammlung für auswärtige Angelegenheiten iſt
geſtern abend ans Kaſſel hier eingetroffen und hat hente
vormittag mit dem Reichspräſidenten dem Reichskanzler
und dem Miniſter des Answärtioen ſowie mehreren Partei
freunden Beſprechungen über die Lage gepflogen
morgen iſt der Aelteſtenausſchuff der Fraktionen der
Nationalverſammlung einberufen Ferner ſind für morgen
die Vorſitzenden der Fraktionen zu einer Beſprechung beim
Reichskanzler geladen Der Ausſchuß für Auswärtige An
gelegenheiten wird Montag nachmittag zuſammentreten An
demſelben Tage werden wahrſcheinlich auch die Miniſter
präſidenten der Einzelſtaaten ſich in Verlin verſammeln

Beratungen der Sozialdemokratie
WTV Berlin 6 Febr Die ſozialdemokratiſche

Fraktion der Nationalverſawmlung tritt am Montag
vormittag 10 Uhr zu einer Sitzung zuſanmen an der
alle Mitalieder denen es möglich iſt bis zu dieſem
Heitpunkt Berlin zu erreichen auf dem Wege der Ver
öffentlichung durch die Preſſe eingeladen werden

Selbſt Erzberger gegen e Auslieerung
Berlin 6 Febr Eig Drahtnachricht Auf ein

dem Reichsfinanzminiſter Erzberger aus Parteikreiſen zu
gegangenes Telegramm äuferte ſich der Mini er auf das
beſtimmteſte über die volle Unmöglichkeit der Auslieferung
auch nur eines Deutſchen an die haßerfüllte Rache der Geg
ner und fügte hinzu Wie ich denkt und handelt die ganze
Regierung in voller Uebereinſtimmung mit dem Willen
unſeres Volkes

Ein Ultimatum der Entente
Baſel 6 Februar Eigene Drahtnachricht Die

Pariſer Zeitung Liberts will wiſſen daß das Begleit
ſchreiben zur Auslieferungliſte das nach Berlin dem fran
zöſiſchen Geſchäftsträger zur Uebermittlung an die deutſche
Regierung depeſchiert worden ſei der deutſchen Regierung
das Ultimatum ſtellen werde binnen beſtimmter Friſt die
übhernommenen Verpflichtungen auszuführen

Miniſterpräſident Gradnauer über die
Auslieferungsfragr

WTB Dresden 5 Februar Miniſterpräſident
Dr Gradnauer äußerte ſich heute einem Preſſevertreter
gegenüber zur Anuslicferungsfrage und ſagte u a

Die Regiernngen in Paris und London haben von
Anfang an darauf hingearbeitet die Schuld am Kriege
anf Deutſchland abzuwälzen Jetzt ſoll der Anſchein
einer Beweisführung erweckt und das einzig
objektive Urteil der Geſchichtsſchreibung vorweggenom
men werden Die Sache liegt aber umgekeßrt Erfolgt
die Ansliefernng nickt ſo kann die Grenelpropaganda
nicht erneuert werden und ohnedies würde die Ans
führung des Friedensvertrages mit ihrem unendlichen
Jammer und Elend von den Välkern draußen ni t
ruhig angeſeben werden Wird die Anslieferung voll
zvgen ſo wird all das Granenhafte was uns jetzt droht
tatſächlich ler uns verbängt Die Stimmen zu unſeren
Gun en aber würden zum Schweigen vernrteilt Die
Auslieferung würde für Jahrhunderte das
Märchen von der alleinigen Schuld
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wirtſchaftlichen und militäriſchen Zwangsmaßregeln
ruhige Entſchloſſenheit und Bereitſchaft zu jedem Opfer
entgegenſetzen

Heſſiſche Politiker geren die Ausliefernng des
ehemaligen heſſiſchen Großherzogs

WTB Darmſtadt 8 Febr Finanzminiſter
Henrich und Jnuſtizminiſter von Brentano letzterer zu
gleich als Führer der Zentrumspartei die Deutſch
demokratiſche Partei und die Deutſche Volkspartei gaben
zum Teil in Unterredungen zum Teil in öffentlichen
Kundgebungen Erklärungen ab in denen ſie gegen das
wahnwitzige Verlangen der Ausliefernung des ehemali
gen Großberzogs von Heſſen energiſch Ein
ſpruch erheben

Eine Entente Kote über die Auslieſerung des
Kronprinzen

Bafel 6 Febr Eigene Drahtnachricht Der
Matin meldet aus dem Faag daß die Alliierten in

nächſter Zeit eine Note an Holland richten werden in der
ſie die Aus lieferung des Kronprinzen fordern der gleicher
maßen angpeſchulrigt iſt wie die auf der Liſte der Alliierten
ſtehenden Schuldigen

Pariſer Schar macherpolitik
WTV Bern 5 Febr Die Pariſer HKorreſponden

ten der ſchweizeriſchen Preſſe ſncken ſicktlich von der
franz ſiſchen Propaganda infririert die neutrale
Heſfentlickkeit gegen Deutſchland ſharf zu machen Der
Pariſer HKorreſpondent der Baſeſer Nachrichten
ſchreibt Man erbalte jetzt offenbar den Veweis daß
man beſſer getan hätte ſich mehr materielle Garantien
für die Durckführnung des Vertrages zu verſchoffen
wobei der Gewährsmann des Baſeler Blattes anf die
Verlängerung der Beſetzung der rheiniſchen Gebiete an
ſpielt Der Pariſer Korreſpondent der Nenen Züri er
Ztg meint daß eine Aktion zugunſten einer h
ten Neviſion des Verſailler Vertrages gegenwärtig
einen viel günſtigeren Boden als noch vor wenigen
Monaten ſinden würde Von beiden Blättern wird
aber hervorgehoben daß die franzöſiſche Regierung die
gegenwärtige Kriſis erwartet habe

Holland und die Kaiſer Internierung
WTB Häaag 5 Febr Nach einer Korreſpondenz

meldung erwiderte in der nieder ländiſchen erſten
Kammer anf eine Anfrage des Sozialiſten van Kol ob
nicht die Jnterniernng des Kaiſers erwünſckt ſei der
Miniſterpräſident Pure de Beerenbrouck die Regierung
könne ſich über die Ansliefernngsfrage jetzt nicht aus
laſſen Jhre Antwort anf das Ausliefernngserſuchen
ſei wohl erwogen nnd habe nicht anders lauten können
und dürfen Der Miniſterpräſident erklärte außerdem
es beſtehe die Abſicht nach dem Reitritt der Niederlande
zum Völkerbund das Arbeitsabkommen zu ratifizieren
Die 45 Stundenmoche werde ebenfalls eingeführt wer
den unter Vorbehalt von Ausnahmen für die Vetriebe
durch die die ausländiſche Konkurrenz mit Vernichtung
bedroht würden

der Reiſchskanzſer über den Belogerungszuſtand

Berlin 8 Februar Eig Drahtnachricht Die
Berliner Gewerkſchaftskommiſſion hatte ſich in einer Ent
ſchſießung gegen die Maßnahmen gewendet die von der
Reichsregierung auf Grund des Ausnahmezuſtandes ange
ordnet worden ſind Auf die Vorſtellungen der Gewerk
ſchaftskommiſſion bat der Reichckanzler geanrtwertet und
zum Ansdruck gehracht daß es der Reichsregierung außer
ordentlich ſchmerzlich ſei daß ſie zum Erlaß von Ausnabme
rorſchriften und zum Verbot mehrerer Zeitungen habe
ſchreiten müſſen Oholeich die Reichsregierung durchaus
die grundſätzlichen Bedenken würdige die gegen jedes
Zeitungsverhot beſteben ſtehe ſie doch auf dem Standvpurkt
daß tatſächſich ein Not tand vorliege der die Reichsreeie
rrng nach ibrer wehlüberleeten BRene teilung der Verßäſt
niſſe vor die Wahl ſetzte entweder ſolche Ansnahmerorſcheif
ten zu erſaſſen und anzuwerven oder das ganze W Mil
ſionenvolk einer Kataſtrophe freizugeßen Der Reichskanzler
hat in ſeiner Antwort weiter darauf hineewieſen daß die
wirtſchaftliche Kataſrorhe dicht vor der Türe febe Bei
einem Verſagen des Eiſenkahnverkebrs und der Koblenver
ſoroung wiirden ſafort füßlbere Foleen wie die Koblenvot
großer Städte Stillegen der Jnduftrie Arbeitsloſigkeit uſw
eintreten Nicht minder gefährlich ſeien auch die ſchweren
künftigen Felgen Zu den lebsteren geböre die von gen
Sachverſtändieen feſtgeſteſlte Tatſache daß im nächſten Jahre
eine aroe Mißernte eintrete wenn nicht das Kand noch vor
der Frühfahrsbeſtellung arsreichend Kunſtdünger erpält
Der Reichskanzler wendete ſich ſodann gegen jene vnverant
wortſichen Agitatoren die die Kotaſtrorhe als Mittel zum
Fwek wollen Ein ſolches Treihen könne die Reeiernng
im Jntereſſe der Geſamtbeit richt dulden und es blieben
deshalb vur Ansng wmervorſchriften ührig Die Peichsreie
rung verkeßbe die Gründe die die Gewerfſchaftskommiſſion
zu ihrer Entſchließung getrieben abe Sie fordere aber

Dentſchlands in die Annalen der Geſchichte graben
Das dentſche Volk muß ſich in voller Einigkeit
die unerfüllbare Auslieferung n Es m
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Fur Juſtizreform
Man ſchreibt uns
Die im Bunde deutſcher

leren Juſtizbeamten haben i
uſtizſekretäre vereinigten mitte Vorſchläge zur Juſtizreform

in einer Denlſchrift dem Reichsjuſtizminiſterium unter
breitet Die wohldurchdachten und gut begründeten Vor
ſchläge ſind für die Volksgeſamtheit ſo wichtig daß ſie un
bedingt verdienen der Oeffentlichkeit zugängig gemacht zu
werden Wir wollen ſie in ihren Grundzügen an der Hand
der Denlſchriſt kurz darlegen 9Die deutſche Rechtspflege iſt ohne Frage weder volks
tümlich noch volksbeliebt Tie Geſetzgebung des Staates iſt
der neuen Zeit ſchon längſt nicht mehr angepaßt Das Volk
ſeufzt unter der Dauer und der Koſtſpieligkeit der Rechts
ſtreitigkeiten Die Juſtizverwol ung arbeitet viel zu teuer
Eingreifende Aenderungen ſind dringend erforderlich

Der weiſe Grundſatz kaufmänniſcher Unternehmungen
Arbeiten die von minder bezabhlten Kräften ausgeführt
werden können nicht von höher beſoldeten leiſten zu laſſen
wird in der Juſtiznerwaltung durchbrochen auf Koſten der
Volksoeſamtkeit Auf vielen Gebieten können richterliche
Geſchäfte nicht nur von den billiger arbeitenden mittleren
Juſtizbeamten ſelbſtändig erledigt werden ſondern der
Richter kann vielfoch durch den Gerichtsſchreiber für dieſe
unzeitgemäße nicht verſtändl che ja entwürdigende Amts
bezeichnung ſchlägt wie am Schluſſe näher ausgeführt wird

uſtizamtmann vor er
ſetzt werden Die Kräfte des mittleren Beamten wiederum
ſind zu ſtark in Anſpruch genommen durch die mechaniſchen
Regiſtraturgeſchäfte die billigeren Arbeitskräften zugewieſen
werden müften

Die jevige Art der Durchführung der Zivilprozeſſe iſt
viel zu umſtändlich und koſtſpielig Dies tritt beſonders ber

vor bei Prozeſſen über kleine Werte bei denen die Koſten
oſt das Vielfache des Streitgegenſtandes ausmachen Von
den im Jabre 1913 vor den deutſchen Amtsgerichten an
hängig geweſenen 22 Millionen Zivikprozeſſen wurden etwa

z r r Anerkenntnis unauf unſtreitige Weiſe erledigt Der Richter muß ſeinemeigentlichen Verufe als St eerig ter n zu
geführt werden Durch ein den Prozeſſen vorhergehendes
zwangsweiſes Güteverfabren vor dem Juſtizamtmanne dem
pisherigen Gerichtsſchrciber in dem alle nicht ſtreitigen
Sochen erledigt werden könnten würde eine erhebliche Ver
billigung berbeigeführt

Jn München hat die Zahl der im Jahre 1913 vorge
kommenen Zwangsvollſtreckungen etwa 70 000 be
tragen bei einer Einwohnerzabl von 670 000 Die meiſten
dieſer Pfändungen waren erfolglos Welche Rieſenſumme
von Eeld Zeit und Kraft iſt hier nutzlos vergeudet worden
Die Eewährung von kurzen Zablungsfriſten ſeitens des
Juſtizamtwonnes würde dem praktiſchen Bedürfnis in ganz
anderem Maße als bisher Rechnung tragen und dem Gläu
biger oft da noch zu ſeinem Gelde verhelfen wo er bisher
leer ausgehen wufte Das Göteverfahren das in der oben
erwä nten Denfſchrift ausführlich dargeſtellt wird erſcheint
durchaus praktiſch Nähere Ausführungen darüber würden
bier zu weit führen Nur ſei erwähnt daß durch dieſes
Güteverſahren vor dem Juſtizamtmann alle im Wege der
Selbſthilfe bisher entſtondenen Einrichtungen die doch nur
Rotbehelfe ſind wie Schlichtungsausſchuß Schiedsgerichte
uſw unnötig würden

Auch das Mahnverfahren und die Zwangsvoll
ſtreckung einſchließlich der Zwongsvollſtreckung in das un
hewegliche Vermögen können ſehr gut volſſtändig in die
Hand des billiger arbeitenden mittleren Beamten gelegt
werden Die Praris lehrt daß der Gerichtsſchreiber durch
Vorbereitung faſt aller Verfüornagen Beſchlüſſe uſw ſeit
langer Zeit ſchon auf dieſem Gebiete der eigentliche Ve
arbeiter iſt bis zur Unterſchrift durch den Richter und über
eine gründliche Schulung verfügt Deutſchſand kann ſich heute
nicht mebr den Luxus geſtotten zwei Beamte von denen
einer nur die Unterſchrift leiſtet in Tätigkeit treten zu laſſen

wo einer genügt 7Desgleichen iſt das Strafprozeßverfahren recht
reformbedürftig Heute iſt der Richfer nicht allein der ent
ſcheidende Teil in der Haurtrerkondlung ſondern er leiſtet
dem Staotsanwolt Hilfe bei der Vorbereitung der Anklage
und bei dieſer Tätigkeit dient ihm wiederum der Gerichts
ſchreiber als Schreibfraft Wilch eine Vergeudung nog Ar
heitskräften vnd welch eine Umſtändlichkeit des Verfahrens
Dem Gerichtsſchreiber müſſen daber grundſäslich die Ver
nehmungen im vorbereitenden Verfa en übertragen werden
Uebrigens will bereits der Reiſchsiuſtizwiniſter Schiffer in
ſeinem Entwurf zur Strafprozeßreform die Stagtsanwalts

mit ſelbſtändigen Vernehmungen beauftragt
wiſſen

Auch in bezug auf die Strafvollſtreckung ſoll
noch der Denkſchrift der Grundſatz den Richter von allen
minder wichtigen Arbeiten zu befreien befolet werden Ab
geſehen von der Entſcheidung über eine Verfaftyung zur
Strafnerbüßung über Strafaufſchub Strafunterbrechung
oder Begnadieung kann die ganze Strafvollſtreckung in die
Hände des Juſtizamtmannes gelegt werden

Die planmäßigen Amtsanwaltsſtellen will
die Denkſchrift nur den Anwörtern qus dem Gerichts
ſchreiberſtande vorbehalten auf Grund der biserigen vor

h d onerkannten Lein nwöigen Am die die mittlerene e hge Ger sbarkeit ndſchafts Nachlaß Grundbuch rer uſw kann
vollſtändig auf den mittleren Bea übe werden
Es handelt r nicht um eine ri ſonderneine verwaltende und beurkundende Tätigkeit zu der der



Gerichtsſchreiber Juſtizamtmann bei ſeiner guten Vor
und Ausbildung die Vefähigung beſitzt Er war ja auch
bisher ſchon meiſtens der eigentliche Bearbeiter guf dieſen
Gebieten Die Unwahrheit daß der Richter die vom Ge
richtsſchreiber vorbereitete Arbeit lediglich r ſeine
Ramensunterſchriſt zu der ſeinigen macht muß beſeitigt

rden
Darüber daß das Koſten Kaſſen und Rech

vungsweſen ausſchließlich zu der Zuſtändigkeit des
Juſtizamtmannes gehören muß herrſcht wohl überall Ein
mütigkeit judex non ealeulat der Richter rechnet nicht
gern er hat eine Abneigung gegen jedes Rechnungs und
Kaſſenweſen

Ein beſonderes Uebel bildet für den ſeitherigen Ge
richtsſchreiber die Protokollführung bei Verneh
mun gen außerhalb der Sitzungen und auch ſchon bei der
S von Zeugen und Sachverſtändigen in der
Sitzung in Zivilſachen Zweifellos gegen den Willen des
Geſetzgebers iſt es üblich geworden daß der Richter hierbei
dem Gerichtsſchreiber e was er ſchreiben ſoll Seine
eigentliche Bedeutung als Urkundsperſon bat der Gerichts
ſchreiber hier vollſtändig verloren Deshalb geht die Forde
rung der Juſtizſekretäre dahin zu den angeführten Ver
nehmungen ldiolich billigere Schreibkräfte zu verwenden
im übrigen aber Juſtizamtmänner als Urkundsperſonen zur
Protokollführung nur zuzuziehen wenn ihnen die Darſtel
uns Ergebniſſes der Verhandlungen ſelbſtändig über
aſſen wird

Zum Schluſſe kommt die Denkſchrift auf die Amts
bezeichnung zu ſprechen Die bisherige Bezeichnung
Gerichtsſchreiber hat ſo lange ſie beſteht bei den mitt

leren Juſtizbeamten und nicht nur bei ihnen Anſtoß
und Aergernis erregt Jm Hinblick auf die ſchwierige und
verantwortungsvolle Tätigkeit der mittleren Juſtizbeamten

man denke nur an die Erteilung der Vollſtreckungsbefehle
die Koſtenfeſtſekung die Reviſionsbegründung die Anferti
gung von Erbteilungsplänen uſw iſt die Benennung Ge
richts ſchreiber eine tatſächlich un wahre Amtsbezeichnung
Sie beſagt dem Uneingeweibten etwas ganz anderes als
der Eeſetzgeber dem mittleren Veamten als wichtigem
Organe der Rechtsrflege zugedacht hat Sie würdigt eins
der michtigſten Willenorgane der Bebörde zur bloßen
Schreibkroft herab Jnfoloedeſſen erſcheint vielen die Ge
richtsſchreiberei pur als Schreibſtube als Reaiſtratur
wo der Gerichtsſchreiber als Schreiber ſchreibt Und
wie ganz anders iſt es in Wirklichkeit Ein großer Teil
der Juſtizanwärter beſitzt jetzt ſchon das Abiturientenzeug
nis das übrigens von der Penkſchrift neben mindeſtens
vierjähriger Ausbildung und Teilnahme an fachwiſſenſchaft

lichen Kurſen grundſätzlich gefordert wird unbeſchadet der
Möglichkeit des Aufſtiegs befäkigter Beamter nach dem jetzt
überall zu befolgenden Grundſetze Freie Bahn dem Tüch
tigen und viele vertiefen auf Univerſitäten und Akade
mien ihr Wiſſen um den großen Anforderungen ihres Be
rufes voſſſtändig gerecht werden zu können Das Gebiet der
Rechtspflege iſt ja ſo vnendlich weit Der mittlere Beamte
muß nicht nur das geſawte materielle und formeſſe Recht
beberrſchen ſondern auch über eingehende Kenntnis der
Koſten Kaſſen Rechnungs und Stempelgeſetze verfügen
Nicht ohne Grund iſt die geſetzlich vorgeſchriebene Prüfung
von den Anwäcttern gefürchtet Der Bund deutſcher Juſtiz
efretäre ſchläet desßalb ſtatt der Bezeichnung Gerichts

reiber die Amtsbezeichnung Juſtizamtmann vor
e die Tätigkeit des mittleren Juſtizbeamten in anderem

Maße würdigt als der Gerichtsſchreiber Die Gerichts
ſchreiberei der bisherige Arheitsort des Gerichtsſchrribers
ſoll die Benennung Geſchäftsſtelle erhalten wo der Juſtiz
amtmann ſeines verontwortungsvollen Amtes waltet Von
ihr getrennt iſt die Regiſtratur

Es ergibt ſich demnoch eine Dreiteilung der Arbeit bei
der Juſtizverwaltung Der Richter iſt der entſcheidende Teil
Streitrichter der Juſtizamtmann für den Rechtsſuchenden
beratendes und im Geſchäſtsgange feftſtellendes und aus
führendes Organ und ſomit Nrkundsperſon Die Regi
ſtraturgeſchkäfte liegen in den Händen von geringer beſol
deten Regiſtraturbeawten

Durch die Vorſchläge des Bundes deutſcher Jnſtizſekre
täre würde eine ſehr erhebliche Verbilligüng
und Beſchleunigung der Rechtspflege herbei
geführt werden Die Fäßigkeiten der Beamten würden weit
beſſer ausgenntzt als bisber und die Beamten mehr aber
noch das Polksganze würden ſich gut dabei ſtehen

Die Toten der Schanöliſte
Für die Oberflächlichkeit mit der e Auslieferungsliſte der

Entente zuſammengeſtellt worden iſt iſt Beweis nicht nur das
doppelte und dreifache Vorkommen derſelben Namen auch
wenn die Auslie erung von dem gleichen Lande verlangt wird
ſondern auch wie die B feſtſtellt daß notoriſch
Tote vor den Ententererichtshof gefordert werden Dabei
handelt es ſich nicht um Perſonen die ſich in untergeordneter
Stel unn be anden und von deren Aösleben die Entente nicht
unbedingt Kenntnis haben mußte ſondern gerade um Perſön
lichkeiten die hervorraende Ste lungen eingenommen haben
So verlangt Frankreich die Auslieferung des Generals
Fritz von Below nicht zu verwechſeln mit dem General
Otto von Below den Jtalien fordert der im Jahre 1915
Führer der erſten Armee geweſen iſt und den auch ſchon
ſeit Jahren der grüne Raſſen deckt Von Frankreich wird
ferner die Auslieferung des alten Generalfeldmar
ſchalls Grafen Haeſeler gefordert der als man
kann es nicht anders nennen Zuſchauer ſich im Haupt
quartier des Kronprinzen aufze alten hat Es iſt nicht denk
dar daß das franzöſiſche Kriegsminiſterum im vorigen Jahre
nichts von ihrem einſt ſo gefürchteten Diable du Metz ge
hört habe

Ferner wird von Belgien verlangt der Hauptmann Edler
von der Planitz Adjutant des Kronprinzen der 1915
im Felde gefallen iſt

Vielleicht ſtehen auch ſchon andere Namen auf der Toten
liſte die jetzt auch in der Auslieferungsliſte enthalten ſind
und die nicht erwähnt werden können weil bei dem Fehlen
jeder näheren Bezeichnung nicht genau feſtgeſtellt werden
kann um wen es ſich handelt

Der Kriegsminiſter auf der Liſte
Die Liſte verzeichrei u a auch Reinhardt Fr Es

handelt ſich dabei um den jetzigen Kriegsminiſter General
Reinhardt der als Major Oberſtleutuant und Oberſt in
Frankreich im Felde ſtand

Erhard Auer unter den Schuldigen
Frankreich fordert u a euch die Auslieferung des

S der bayeriſchen Mehrheitsſoziajſen Erhard Auer der bei dem Münchener

Landtagsattentat der Spartakiſten von dem Metzger
Lindner ſo ſchwer verletzt worden iſt daß er heute nach
Jahresfriſt noch nicht ganz hergeſtellt iſt Wie der
Vorwärts dazu mitteilt dürfte ſeine Ausliefernng

deshalb verlangt werden weil er als militäriſcher Sub
alterner befehlsmäßig am Abbruch und Abtransport
induſtrieller Anlagen beteiligt geweſen iſt Der

Vorwärts deutet an daß er durch eine De
nunziation von unabhängiger oder kom
muniſtiſcher Seite auf die Auslieferungsliſte geſetzt wurde
Ein Spez ialkurier äberbrinet die Auslieſerungsliſte

Paris 5 Febr Nach einer Havas Meldung hat ein
Spezialkurier geſtern abend Paris verlaſſen um die Liſte
der auszuliefernden Perſonen nach Berlin zu überbringen
Nach dem Temps hat die Votſchafterkenferenz geſtern be
ſchloſſen den Text des urſnrünglich feſtgeſtellten Begleit
briefes abzuändern Der rorgeſchlagene Text ſei den
alliierten Regierungen mitgeteilt worden und werde auf
telegraphiſchem Wege nach Berlin übermittelt

Einig im Widerſtand
Berlin 6 Febr Ohne Unterſchied der Partei ſtellen

die Blätter feſt daß gegenüber dem Auslieferungsverlan
gen die geſamte öffentliche Meinung in Deutſchland vollkom
men geſchl eſſen daſteht Das geſtrige Auftreten des unab
bängigen Abgeordneten Hoffmann in der Landesverſamm
lung wird weder vom Lok Anz noch vom Vorwärts
beſonders tragiſch gen mmen Der letztere ſchreibt es war
ſogar ganz eut daß Foffmann das Wort nahm denn ſeine
Erklärung hat gezeigt daß keine Partei Deutſch
lands das Auslieferungsverlangen der Entente für berechtigt hält Das Blatt meint ferner
daß von einer Einwirkung der ſozialiſtiſchen
Auslandsparteien auf den Friedensvertrag und ſeine Ausführung bisher nicht das aller
geringſte zu bemerken war

Die D Tageszte gſarbt nicht oft genug wiederholen
en können daß die Anerfüllbarkeit und Nnerträglichkeit der
Verſailler Friedenebedine nungen die tatſächſiche Unmög
lichkeit vertraglich beſierelt habe daß Dentſchland
je zur Rubekomm e Geſest das deutſche Volk zwönge
ſeine 900 Voſkaoen eſſen in die Gewalt der Teinde ſo würde
es richt etwa Pube nd Frieden und dieröoſichleit einer
allmäblichen Wiederherſtelluro erhalten ſondern erſt
recht mät Fühen getreten werden

Jm B veröffentlicht Graf Montoelasfolgendes weiß vickt welcher Wortoelas es ikt der
wegen angeblicher Verbrechen in Frankreich eefordert wird
ich erkläre aber ſchon jetzt daß die von mir Anfang Jannar
areeregte freiwillige Stellyng ei der alle Re
griffe überſteigenden ungeßeuerlichen Anslicferungsliſte
nicht mehr in Frage kommen kann
Millerand über die Durchführung des Vertrages

von Verſailles
Paris 5 Febrnar Havas Jn der Kammerkom

miſſion für auswärtiee Angelegenheiten ſetzte Mille
rand auf Geund des Textes der Artikel des Vertrages die
ſich mit der Ans lieferung der Schuldigen befaſſen
auseinander daß das Dokuwert die wirkſamſten Mittel
bietet denſelben durch Deutſchland Achtung zu verſchaffen
Er fügte Finzu daß die Regierung entſchloſſen ſei die
Durchführung des Vertrages mit en ihr zuGebote ſtebender Mitteln zu ſichern Jn Bezug auf
Rußland führte Millerand ans daß kie Richtlinien der
franzöſiſchen Politik dieſelben bliehen wie ſie nach den
interalliierten Beſchlüſſen vom November 1919 feſtgeſetzt
worden wären

die erſten Rückwirkungen des Auslieſerungs

wahnſinnes
Berlin 6 Febr Eigene Drahtnachricht Wie

die Dentſche Tageszeitung erfährt alten es anf
Grund der Ansliefernnasforderung diejenigen Offi

welche von der Jnſpeklion der Fliegertruppen
er dem Reichkswehrminiſterium angegliederten Luft

fahrtkommiſſion nuterſtellt waren mit der Aufgabe die
Entente Kontrollkommiſſionen auf ihren
Beſnefsreiſen durch die einſ lägigen Jndnuſtriewerke zu
begleiten mit ihrer Würde für unvereinbar
ihre Tätigkeit weiter ausznüben na demihre Kewereden von der Entente zur Befriediqung
ihres Rachednrſtes gefordert werden Damit mnß die
erwähnte Tätigkeit der Kontrollkommiſſionen aufhören
da diefe lant Friedensvertrag nur in Vegleitung eines
deutſchen Beamten ensgeführt werden darf Die Offi
ziere ſind an die Ansübnung ihres Amtes nicht durch
Befehl gebunden ſondern üben dieſes Amt frei
willig aus

Keine Schergendienſte für e Entente

Aus Kreiſen des c derReichs wehr ſind dem Reichkswehrminißker HKund
gebungen zugegangen die gegen eine polizeiliche Ans
lieferung dentſcher Offiziere und Politiker an die Ge

te der Entente Stellung nehmen und um Ab
u dahingehender Anträge der Entente nach

Die als Hilfsbeamten der Staatsanwalt ſchaft fungierenden politiſchen Exekntinbeam
ten des Verliner Polizeipräſidiums haben anf Anfrage
abgelehnt Verhaftungen von zur Anuslieferung an
die Entente beſtimwien Dentſcen vorzunehmen ſofern
dieſe nicht gemäß der Strafvrozeßordunng einem zu
ſtändigen den tſchen Gericht unterſtellt werden

Ciemenceau hil t ſchieben
Baſel 6 Febrnar Eigene Drahtnasricft

libre meldet daß Clemencegan an Sonn
a unmittelbar vor ſeiner Abreiſe nach Aegypten
eine vertran liche Unterrednng mit Mille
rand abßielt in der er ſeinen Nachfolger beſpwor auf
die ſtrikte Ausführung des Friedensvertrages zu
dringen und anch in der Ansliefernngsfrage
ſich unnachgiebig zeigen Millerand erklärte
Clemencean er bürge für die Erfüllung der Bedingun
gen des usvertrages

Ausſcheiden eines Keſchsm iniſters
Berlin 6 Febr Aus maßgebenden Kreiſen erfährtdie Nationalzeitung das re werde uur

e

dann zurſicktreten wenn ſeine Ppolitir nicht von der
Mehrheit der Nationalverſammlung gebilligt wird
Das ſei aber kaum anzunehmen ſchließe indeſſen nicht
aus daß das eine oder andere Mitglied des heutigen
Kabinetts doch ausſcheiden werde Man nehme dies
namentlich an von einem Reichsminiſter der ſich
für ſeinen verantwortlichen Poſten als nicht geeig
net erwieſen habe Hiermit dürfte der Außenminiſter
Müller gemeint ſein Die Red

Preußen und die Abtrennungsfrage
Die Preußiſche Landesverſammlung hat vorgeſtern

folgenden Beſchluß gefaßt Die Staatsregierung zu er
uchen

alle Anträge auf Abtrennung prenußiſcher Gebiets
teile zur Schaffung größerer Staatsgebilde abzu
lehnen

2 auf Wunſch der thüringiſchen Staaten mit
dieſen in ſofortige Verhandlungen über einen Zu
ſammenſchluß einzutreten

3 zu dieſen Verhandlungen einen von der Preußi
ſchen Landesverſammlung gebildeten Ausſchuß von
5 Vertretern der Parteien hinzuzuziehen

Knebelungen der Beamten in Schleswig
Flensburg 5 Febr Die vor einigen Taoen ergan

gene Bekanntmachung der internationalen Kommiſſion daß
die lommunalen und ſonſtigen Beamten ſich jeder öffent
lichen Agitation zu enthalten haben iſt durch eine weitere
Bekanntmachung der Kommiſſion vom heutigen Tare er
gänzt worden Darnach iſt den in Frage ſtehenden Beam
ten in Zukunft auch jegliche Teilnabhme an öffentlichen
Demopfrationen jeder Art ſowie Verſammlungen poli
tiſcher Natur verboten

Die Räumung Oberſchleſtens

W27B Vreslau 6 Febr Nach einer Mit
teilnng des Generalkommandos iſt die Ränmungs
zone VI des Abſtimmnngsgebiets Oberſchleſien HKoſel
Groß Streliz Lnblinitz Roſenberg Kreuzberg heut
ohne Zwiſchenfall geräumt worden

Auslanòö
Ein amerikaniſches Eiſenbahngeſetz

WTB Waſſhington 5 Febr Das Eiſenbahngeſetz
wurde in der Konferenz durch ein Kompromiß zwiſchen
den Stagatsvertretern und den vereinigten Kammern
angenommen

Halle und Umgegendö
Halle den 6 Februar 1920

Vor der Wahl der Elternbeiräte
Vom Bürgerausſchuß wird uns geſchrieben
Die erſten Elternverſammlungen für die Wahl der

Elternbeiräte werden in wenigen Tagen ſtattfinden Darum
möge jeder Wal lberechtigte ob Pater oder Mutter noch
mals ſich an das erinnern laſſen was er bei dieſer wichtigen
Angelegenkeit zu tun hat
1 Zunächſt iſt die von dem Schulleiter berufene erſte Ver

ſammlung zu beſuchen Hier werden alle nötigen Auf
klärungen erteilt über die Satzungen des Elternbeirats
die Anzahl der zu wählenden Mitglieder die Wähler
liſte und die Einreichung von Kandidatenliſten Die
Einberufung erfolgt durch Vermittlung der Schulkinder
oder durch öffentliche Aufforderung

2 Sodann kat jeder Wähler die ſräteſtens 4 Wochen vor
der Wahl ausliegende Wäkhlerliſte nachzuſehen und ſich
zu vergewiſſern ob er ordnungsgemäß eingetragen iſt
Etwaige Einſprüche oder Anträge auf Nachtrag von
ehlenden Namen ſind ſpäteſtens eine Woche vor der

al bei dem Schulleiter anzubringen
3 Weiter iſt der B ſuch einer ſpäteſtens 14 Tage vor der

Wal ſtattfindenden zweiten Verſammlung nötig in
ihr iſt ein aus mindeſtens drei Perſonen beſtehender

War jvorſtand zu wählen
4 Höchſt wichtig ſind die Kandidatenliſten welche

ſpäteſtens 10 Tage vor der Wahl dem Walvorſtand
ein ureichen ſind Jeder Wäkler hat die dringende
Pflicht die darin enthaltenen Namen genau daraufhin
zu prüfen ob es die richtigen Vertreter ſind die das
Wohl der Kinder und gedeik liches Arbeiten der Schule
fördern wollen nicht aber um politiſcher Ziele willen
in den Elternbeirat bineinkommen möchten Politik
ehört nicht in die Schule Liebe zur Jugend und ſach
undiges Urteil ſind viel mehr wert Die gültigen Kan

didatenliſten werden vom Warlvorſtand ſpäteſtens
8 Tage vor der Wakl reröffentlicht

5 Verſäume niewand den Gang zur Waßl ſelbſt Sie
erfolgt durch Abgabe von verdeckten Stimmzetteln in
öffen licher Wahlkandlung Die Stimmzettel müſſen
eine der Kandidatenliſten genau bezeichnen etwa durch
Angabe des erſten auf der Liſte ſtebenden Namens,
Stimmzettel die nicht ouf eine der öffentlich bekannt
emochten Kand datenliſten lauten ſind ungültig eben

o abgeänderte Stimmzettel Alſo genau auf die
richtigen Stimmzettel achten

Ausſchußbeſcklüſſe des Landbundes der
Provinz Sachſen und Anhalts

Vom Nachrichtendienſt des Landbundes werden uns
folgende Beſchlüſſe übermittelt In ſeiner Ausſchuß
ſitzung beſchloß der Landbund bei der Behandlung von
Zwangswirtſchafksfragen eine Zuſammenarbeit zwi
ſchen den land wirtſchaftlichen Ogganiſatio
nen und Verbrancherkreiſen herbeizuführen
und dieſerhalb zunächſt Vertreter der größeren Städte
in der Provinz zu einer Beſprechung einznladen
Ferner wurde ein Aufruf an die ländliche Bevslkerung
zur Anregung vermehrten Anhanes von Sommer
weizen Kartoffeln und Hülſenfrüchten zur Steuerung
der Hu agersnot beſchloſſen und ſofort der Preſſe ſiber
geben Bei der Abgabe von Vieh an den Feindbund
durch welche die heimiſche Landwirtſchaft ſchwer ge
ſchädigt wird wurde insbeſondere die Preisfſeſtſetzun
veanſtandet Der Ausſchuß fordert den Marktpreis plu
29 Frozent die als Entſchädigung für den durch die
Abliefernngspflicht entſtandenen Anfwand von Mühe
und Unkoſten zu betrachten ſind Als unerhört wurde
es bezeichnet daß bei Schlachtvieh der Häutezu
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